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Wer mag nicht großes Kino? Da geht es um Leben und Tod, um
die letzten Dinge, um das Große und Ganze - Dramatik pur mit
großen Gefühlen und Drum und Dran: schwarze Limousinen,
weiße Krankenhausbetten, grüne Golfplätze, grauer Asphalt, der
einsame Chef, das weinende Kind, die treue Ehegattin, der heim-
liche Freund, ein Gewirr von Liebe, Leben und Tod - gebannt und
mit Tränen in den Augen sitzen wir im Sessel, und natürlich
endet alles mit einem Happy End. 

In unseren Alltag bevorzugen wir meist etwas anderes. Wenn wir
morgens aufstehen, sind die meisten von uns weniger ergriffen
von den Fragen nach Leben und Tod als vielmehr von dem
Bedürfnis nach einer Tasse Kaffee. Wenn wir tagsüber in die
Stadt fahren, erwartet uns nicht unbedingt eine Chauffeuse in
schicker Uniform, sondern eine muffelige Busfahrerin. Wenn wir
in das Gemeindecafé gehen, dann drehen sich nicht alle Köpfe
nach uns um und nicken uns ehrerbietig  zu, bevor sie sich wie-
der ihren Aufgaben zuwenden. Nein, hier sind wir Mensch unter
Menschen.

Bei all unseren Sorgen (Arbeit, Geld, Wohnungen, Gesundheit,
Beziehung, ...) beschäftigen wir uns selten bewusst mit den gro-
ßen Fragen um Leben und Tod. Und der Gott, der über all die-
sen großen Fragen steht, ist ebenfalls oft weit weg. “Gott? Ja,
schon, da gibt es etwas, irgendwo... Frag mich nochmal, wenn
ich alt bin.” - Aber das ist nicht der Gott, von dem hier die Rede
ist. Nein, der Gott, dem wir gehören, der ist nicht nur bei uns
angesichts des Todes, sondern auch in unserem Leben - und in
unserem Alltag: da, wo wir sind, bei dem, was wir gerade
machen. 

Dieser Gott gibt uns Geborgenheit im Leben und im Sterben
und einfach immer und überall - was auch immer gerade um uns
herum los ist. Ob auf dem Amt oder im Supermarkt: Dieser Gott
ist auch da, wenn wir ihn gerade mal nicht meditativ erspüren.
Dieser Gott ist auch da, wenn uns Angst und Bange ist, wenn uns
alles zu viel wird, wenn Dinge schief zu gehen scheinen. Wir
gehören nicht den Umständen unseres Lebens, sondern wir
"gehören dem Herrn"!

Für uns als Gemeinde gilt das natürlich erst recht. Auch hier wer-
den oft äußere Umstände herangezogen als Maßstab für die
Zugehörigkeit zu Gott: "Je mehr eine Gemeinde wächst und alle
dort nett zueinander sind, desto mehr gehört diese Gemeinde
Gott"? Nein, wir gehören auch dann dem Herrn, wenn Dinge mal
etwas schwieriger laufen. Auch und gerade dann können wir uns
darauf besinnen, dass wir dem Herrn gehören, und gerade dann
sind wir gefragt, diese Zugehörigkeit zu Gott neu in Anspruch zu
nehmen und wieder spürbar zu machen.

Denn damit ist auch eine Veränderung verbunden. Wenn wir
jemandem gehören, ändern sich die Dinge fast wie von selbst.
Genau so wie Arbeitsklamotten oder Eheringe nicht einfach nur
Zeichen sind, die eine Zugehörigkeit lediglich symbolisieren.
Nein, diese Bindung ändert mein Leben. Meine Mitmenschen
können das nicht nur auf dem Papier sehen, sondern bekommen
das im Leben ganz praktisch mit. (Sonst nützen auch die schön-
sten Symbole nix mehr...) Wie ändert es mein Leben, dass
ich zu Jesus Christus gehöre? Merken meine Mitmenschen,
dass dies einen Unterschied macht? Und welchen?

Im Römerbrief, aus dem die Losung für diesen Monat zitiert ist,
sind vor und nach diesem Vers in Kapitel 14 ein paar Beispiele
genannt. Stöbert da ruhig mal ein bisschen herum! 

Monatsspruch:

"Ob wir leben oder ob wir sterben, 
wir gehören dem Herrn."

Römer 14,8



Und für euren Alltag in diesem Monat lade ich euch ein, das ein-
fach mal selbst auszuprobieren: Wo auch immer ihr gerade seid,
macht euch doch mal kurz bewusst, dass ihr (zu) Gott gehört, im
Leben und im Sterben, im Guten wie im Schlechten - und erlebt,
was sich durch diese Zusage Gottes verändert...!

Viel Spaß dabei und Gottes Segen!
wünscht euch 

Ines-Paul

Die MCC Köln darf ein neues Mitglied begrü-
ßen! Seit dem 31. März ist Jürgen Streit “mit an
Bord”. Jürgen ist in den letzten Jahren ein treuer
Gast in der MCC Köln gewesen. Von Anfang an
hat er sich nicht gescheut, seine ruhige Art auch
mal am Spülbecken auszuleben, aber seitdem wir
eigene Räumlichkeiten haben, kann er seine
Gabe der Gastfreundschaft so richtig entfalten:

seinen Mitmenschen zuhören und sie annehmen, so wie sie sind.
Vorher noch ein paar unauffällige Handgriffe, und bevor man
sich versieht, ist aus einer kahlen Immobilie zwischen 4 Wänden
ein Raum zum Wohlfühlen entstanden. - Jürgen, wir freuen uns
sehr über deinen Entschluss, dich mt deinen vielen
Möglichkeiten, deinen vielseitigen Erfahrungen und deiner gan-
zen Geschichte fest in die MCC Köln einzubringen. Mögest du uns
ein Segen sein und wir dir!

Neues aus dem

Gemeindeleben

Das gab es auch noch nie: Ein Wiedereintritt in
die MCC Köln! Nachdem es sie von den
Lebensumständen her in neue Gefilde gezogen
hatte, nimmt Dorina Harre nun seit Anfang des
Jahres mehrmals wöchentlich den weiten Weg
von Wuppertal nach Köln auf sich. Und wo sie
dann schon wieder da ist, hat sie gar nicht lange
gefackelt und ist direkt wieder in die MCC Köln

eingetreten. Liebe Dorina, das ist toll! Für eurer Eplilier- und
Kosmetikstudio direkt nebenan wünschen wir dir und Gerrit viel
Erfolg. Mögen auch deine Pläne und Ideen für die MCC Köln von
Gott gesegnet sein und schon bald das Gemeindeleben berei-
chern!

Es gibt jede Menge neue Ware im Kram- und 
Trödelladen! Wie wäre es mit einem Fitness-
Rudergerät fürs Wohnzimmer? Oder einer 
Plastikrutsche fürs Kinderzimmer? Einem 
Gasofen mit Kartusche fürs unbeheizte 
Zimmer? Einem Teeservice für die 
Küche? Dies und vieles mehr gibt 
es zu bestaunen und günstig zu 
erwerben in unseren Gemeinde=
räumen in der Buchheimer Straße 25! 

Markus Dominick ist Ende Februar nicht nur
von seinem Amt als Vorstandsvorsitzender
zurückgetreten, sondern hat beschlossen,
direkt erst mal ganz aus der MCC Köln auszutre-
ten. Das sind sicher keine leichten Zeiten für
Markus. Wir denken an ihn, danken ihm für sei-
nen Einsatz in den vergangenen Jahren und wün-
schen ihm Gottes Segen für seinen weiteren
Lebensweg.

Wir haben, was ihr sucht!



Im Februar ist Markus Dominick nach dreijähriger Amtszeit als
Vorstandsvorsitzender zurückgetreten. Wir danken ihm für die
vielen Zeiten, in denen er für die MCC Köln da war und ihr in tur-
bulenten Zeiten mit seiner unbeirrbaren Art zur Seite stand.
Lieber Markus, wir wünschen dir Gottes Segen für deinen weite-
ren Lebensweg und dass du auch in anderen Dingen für dich sel-
ber zu den Entscheidungen kommst, die du dir wünschst und die
dir gut tun!

Seitdem habe nun also ich, Ines-Paul Baumann, dieses Amt
übernommen. Da wir Menschen alle unterschiedlich sind, wird
mit diesem Wechsel der Person sicher auch manche
Veränderung einhergehen. Die Basis aber, der Kern der
Gemeinde, bleibt unverändert: nämlich Jesus Christus und wir
alle gemeinsam als Kinder Gottes. 

Welche Grundlagen ich mir für unser Gemeindeleben wünsche,
habe ich euch auf der Gemeindeversammlung im März ja bereits
in Ansätzen vorgestellt. Dass ihr euch sogar einstimmig darauf
eingelassen habt, erfüllt mich mit großer Freude und Zuversicht.
Vielen Dank für euer Vertrauen und eure Bereitschaft zu
Veränderungen - auch (und gerade) da, wo es euch selber
betrifft. Möge sich für uns alle das Leben und das
Gemeindeleben so entwickeln, wie es unseren Bedürfnissen und
Wünschen entspricht, und möge es geprägt sein von Gottes
Willen und Vorstellungen für unsere Gemeinde. 

In einem nächsten Schritt hatten wir auf der Gemeinde-
versammlung gemeinsam zusammengetragen, was wir derzeit
als dringendste Anliegen für die Gemeinde sehen. In den kom-
menden Wochen und Monaten wird es darum gehen, diese
Vorhaben umzusetzen und aus Ideen und Plänen eine kon-
kret erfahrbare Wirklichkeit zu formen. 

Dazu sind wir alle gefragt. Nicht ich, Ines-Paul, baue die MCC
Köln. Wir alle gemeinsam bauen Gemeinde! Jeder und jede
Einzelne ist aufgerufen, sich hier den eigenen Interessen und
Möglichkeiten entsprechend zu entfalten. Jede und jeder
Einzelne hat von Gott etwas mitbekommen, was niemand anders
in die Gemeinde einbringen kann. So tragen wir alle zur Vielfalt
in der MCC Köln bei.

Als Gemeinde sind wir ja mittlerweile in der glücklichen Lage,
eigene Räume zu haben und somit diese vielen verschiedenen
Gaben auch tatsächlich einbinden zu können. Sei also gewiss: Es
mangelt also weder am Bedarf noch an den Gelegenheiten.
(Wenn du unsicher bist, frag einfach nach!)

Vielen Dank an euch alle, die ihr hier bereits Gedanken, Zeit,
Arbeit, Wissen, Erfahrungen, Finanzielles und nicht
zuletzt eure Gebete einbringt. Gott segne euch!     

In den nächsten Monaten können wir viel
für die MCC Köln und damit für uns
und unsere Mitmenschen  bewegen.
Zögert nicht, jetzt mit einzusteigen! Jede
und jeder ist herzlich eingeladen! 

Gott will auch dein Leben berühren!

Seid herzlich gegrüßt!
von Ines-Paul

Mehr als “Gemeinde intern”: 

Ein Wort zum Wechsel
im Gemeindevorstand



MCC & ich???

MCC & ich!!!

Gebetsanliegen

Nach einem Überfall muss sich ein Freund der MCC Köln derzeit
nicht nur von äußeren, sondern auch von inneren Verletzungen
erholen. Wir wünschen Heilung an Leib und Seele.

Nicht alle in unserer Gemeinde sind fit, glücklich, wohlhabend
und gesund. Denkt auch an die Kranken, Traurigen, Einsamen
und Armen.

Ein Team überarbeitet zur Zeit einen Vorschlag zur so ganannten
“Geschäftsordnung”, insbesondere den Teil mit den
Formulierungen, wie wir miteinander umgehen wollen. Mögen
wir alle mit unserem eigenen Verhalten zu einer Gemeindekultur
beitragen, die uns allen gut tut.

Jürgen erkundigt sich zur Zeit nach den Möglichkeiten, in unse-
rer Gemeinde einen 1-EUR-Job einzurichten.

Die Caféarbeit wird auf mehrere Schultern verteilt. Gott segne
euren Dienst und lasse euch ein Segen für unsere Gäste sein.

Wir haben ein ganz dringendes Problem, was unsere Finanzen
angeht: Wir brauchen Geld. Nächsten Monat mehr dazu!

Während wir uns auf den CSD freuen, werden Homosexuelle in
vielen Teilen Osteuropas diskriminiert und verfolgt. 

Du hast Fragen und möchtest
mehr erfahren über die MCC?

Du bist neugierig, was Gott mit dir
in der MCC alles anstellen könnte?

Dann mache mit beim Infokurs, mit dem Gabentest
inklusive! Hier erfährst du jede Menge zu den
Hintergründen und Anliegen der MCC. Auch Fragen sind
erlaubt. Und der Gabentest ist natürlich eine freiwillige
Sache: Wir geben ihn dir in einem ersten Schritt lediglich
mit  - ob du ihn dann machen möchtest und was du mit
den Ergebnissen anstellst, ist deine eigene Entscheidung.
Für Gespräche und Austausch darüber stehen wir dir aber
selbstverständich jederzeit und gerne zur Verfügung.
Der Termin für den nächsten Infokurs wird mit denjenigen
abgesprochen, die gerne daran teilnehmen möchten.
Melde dich also am besten einfach kurz bei uns! 
(Kontakt: siehe letzte Seite)

Du möchtest gerne direkten 
Einfluss ausüben und die Gemeinde
auch von innen her mit gestalten?

Dann bist du herzlich eingeladen, Mitglied zu werden.
Zum Beispiel darfst du dann bei Wahlen deine Stimme
abgeben. Oder du darfst in der Gemeinde Ämter überneh-
men. Was sonst noch alles damit zusammenhängt, hast du
ja im Infokurs bereits erfahren - der ist nämlich
Voraussetzung. Also dann: Der nächste Schritt steht an?
Wir freuen uns auf dich!
(Kontakt: siehe letzte Seite)



Regelmäßige Termine  

Gottesdienst feiern wir jeden Sonntag um 17:30 Uhr in der
Buchheimer Straße 21 in Köln-Mülheim (also direkt neben unse-
ren Gemeinderäumen; im Fenster dort steht: “Harre
Cosmetics”). Anschließend geht es in unseren Gemeinderäumen
weiter mit Social Meeting für offenen Austausch bei Imbiss und
Getränken.

Unter der Woche gibt es mittwochs um 9:00 Uhr in unseren
Gemeinderäumen in der Buchheimer Straße 25 eine
Morgenandacht mit Gebet und anschließendem Frühstück
(Kostenbeitrag für das Frühstück: 2,- Euro).

Das McCafé mit Rumpfutschladen hat Montag bis Freitag
geöffnet von 16:00 - 18:30 Uhr. Hier habt ihr Raum zum
Plaudern, Kennenlernen, Trödelkostbarkeiten bestaunen und
erwerben, Seelsorge, einen Kaffee ... Raum für euch!

McCafé spezial: Jeder Mittwoch steht unter dem Motto "Kaputt
gebracht - ganz gemacht!" Unser Bastelgenie Bodo ist vor
Ort und hilft euch gerne weiter mit Reparaturen aller Art - Uhren,
Dynamos, Ventilatoren, was auch immer der allgemeine
Fachhandel lieber mit einem neuen Gerät ersetzen will: Bodo ret-
tet's! Einfach reinschauen zwischen 16:00 und 18:30 Uhr und
das Gerät mitbringen.

So. 8. April 2007
ERÖFFNUNG DES NEUEN GOTTESDIENST-RAUMS
Halleluja! Endlich ist es so weit: Wir können unsere
Gottesdienste in etwas größeren Räumlichkeiten feiern! Es ist
zwar nur ein kleiner Schritt, aber immerhin in die richtige
Richtung. Und außerdem sind es auch zu den Räumen selbst nur
kleine Schritte: Sie befinden sich gerade mal zwei Türen weiter
neben unserer Ladenkirche! Die Adresse ist: Buchheimer Str. 21.
An dem Fenster steht: “Harre Cosmetics”. Danke an Dorina und
Gerrit, dass wir die Gottesdienste in ihren Räumen feiern dürfen! 

6.-10. Juni 2007, Köln
EVANGELISCHER KIRCHENTAG
Die deutschen MCC-Gemeinden werden sich dort aktiv beteili-
gen.  

6.-8 Juli 2007, Köln
CHRISTOPHER STREET DAY
Die MCC Köln wird auf dem Straßenfest mit einem Infostand vor
Ort sein - eine Anlaufstelle auch für Kontakte und Gespräche 
mitten im Party-Getümmel.

Vorschau

Veranstaltungen 

20.-22. April 2007
GEMEINDE-WOCHENENDSEMINAR
mit P. Thomas Friedhoff (Metropolit der deutschen MCC-
Gemeinden und Pastor der MCC Hamburg). Weitere
Informationen folgen!

Do. 19. April 2007
Mc-CINEMA
Wir sehen uns einen Film an!



01.04. 17.30 Gottesdienst, anschl. offener Treff 

02.04. 16.00-18:30 McCafé & Trödelladen

03.04. 16.00-18:30 McCafé & Trödelladen

04.04. 09:00 Morgenandacht

16.00-18:30 McCafé & Trödelladen

05.04. 16.00-18:30 McCafé & Trödelladen

06.04. Karfreitag

07.04.

08.04. 17.30 Oster-Gottesdienst

09.04. Ostermontag

10.04. 16.00-18:30 McCafé & Trödelladen

11.04. 09:00 Morgenandacht 

16.00-18:30 McCafé & Trödelladen

12.04. 16.00-18:30 McCafé & Trödelladen

13.04. 16.00-18:30 McCafé & Trödelladen

14.04.

15.04. 17.30 Gottesdienst, anschl. offener Treff 

16.04. 16.00-18:30 McCafé & Trödelladen

17.04. 16.00-18:30 McCafé & Trödelladen

18.04. 09:00 Morgenandacht

16.00-18:30 McCafé & Trödelladen

19.04. 16.00-18:30 McCafé & Trödelladen

19:30 McCinema: Filmabend

20.04. 16.00-18:30 McCafé & Trödelladen

20.-22.4. Gemeindewochenende mit P. Thomas Friedhoff

22.04. 17.30 Gottesdienst, anschl. offener Treff 

23.04. 16.00-18:30 McCafé & Trödelladen

24.04. 16.00-18:30 McCafé & Trödelladen

25.04. 09:00 Morgenandacht

16.00-18:30 McCafé & Trödelladen

26.04. 16.00-18:30 McCafé & Trödelladen

27.04. 16.00-18:30 McCafé & Trödelladen

28.04.

29.04. 17.30 Gottesdienst, anschl. offener Treff 

30.04. 16.00-18:30 McCafé & Trödelladen

31.04. 16.00-18:30 McCafé & Trödelladen

Terminübersicht   04/2007



Dieser Gemeindebrief...

... ist euer Gemeindebrief!

Metropolitan Community Church Köln e.V.

Postadresse:
MCC Köln
c/o Dieter Thomas
Wallstr. 81
51063 Köln
Telefon: 0221 / 870 88 73

E-Mail: info@mcc-koeln.de
Internet: http://www.mcc-koeln.de

Die Gemeinderäume befinden sich in der Buchheimer
Str. 25 in Köln-Mülheim. 

Die Gottesdienste feiern wir zwei Türen weiter in der
Buchheimer Straße 21.

Als gemeinnützig anerkannter Verein stellen wir für
Spenden gerne Quittungen aus. Unsere Bankverbindung
ist:
Konto Nr. 964 58 508
Postbank Köln
BLZ 370 100 50

Impressum & Kontakt

Wie? Der Gemeindebrief gehört mir?! Genau! Tritt in die
Fußstapfen von Paulus und Petrus und schreibe deiner
Lieblingsgemeinde in Korinth - äh: Köln - einen Brief! 
Denn: Von wem lebt Gemeinde? Von euch! 
Und vom lebt ein Gemeindebrief! 
Geeeenau: Von euch. Also nutzt 
dieses Forum und macht den 
Brief zum eurigen! Zum 
Beispiel durch:
- Artikel
- Infos
- Gebetsanliegen
- Fragen (und Antworten?)
- Gedichte
- Fotos
- ...
Einfach einreichen während der Öffnungszeiten unseres MCC-
Ladencafés in der Buchheimer Straße 25 oder über die
Kontaktmöglichkeiten (siehe unten). 


